
Nach dem Einscannen der Eingangsrechnungen an einer zentralen Stelle 
im Unternehmen, gelangt durch das R/3-Szenario „Frühes Archivieren”
eine Arbeitsaufgabe mit dem Verweis auf das archivierte Dokument in den 
Eingangskorb des Kreditorenbuchhalters und wird dort in SAP erfasst. Bei 
unstimmigen Vorgängen - z.B. Preisabweichung - wird eine Zahlsperre 
gesetzt und ein Workflow-Schritt an den Genehmiger zugestellt. Mittels 
Notizen bzw. Annotationen können auf der eingescannten Rechnung 
entsprechende Prüfvermerke hinzugefügt werden. Der Vorgang wird 
mittels SAP Business Workflow an die Buchhaltung zurückgesendet und  
abschließend bearbeitet (z.B. die Zahlsperre entfernt). Durch die 
Webmaske zur Freigabe werden auch Personen außerhalb der R/3-
Landschaft in den Prozess eingebunden. Durch die Realisierung eines 
„elektronischen Rechnungseingangsbuchs“ ist der Status und Verbleib der 
Rechnung online feststellbar. 

Das ZDF setzt die Standard-Software SAP als zentrales 
Rechnungswesensystem ein. Die Einführung einer elektronischen 
Rechnungsverarbeitung war Bestandteil der Gesamtoptimierung der 
Rechnungsprüfung und Zahlung, die auch im Beschaffungsprozess 
ansetzte. Neben gesetzlichen Anforderungen galt es, die vollständige 
Integration in SAP R/3 und die Einbindung aller prozessrelevanten 
Mitarbeiter über Gesellschaftsgrenzen hinweg zu erreichen. Eine 
revisionssichere und intuitiv bedienbare Anwendung, die ohne 
Infrastrukturinvestitionen auskommt, war zu realisieren.

Projekt ORZ – Optimierung der Rechnungsprüfung und Zahlung im ZDF

Lösung und Resultate

Das ZDF ist als öffentlich-rechtliche 
Rundfunkanstalt mit Sitz in Mainz eine der 
grössten Sendeanstalten Europas. 
Insgesamt 16 In- und 19 Auslandsstudios 
einschließlich Korrespondentenstellen bilden die 
organisatorische Infrastruktur, in deren Rahmen  
3600 feste Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig 
sind. 
Pro Jahr werden ca. 100.000 Rechnungen 
verarbeitet.

Der Kunde

Herausforderung

Rechnungsbearbeitung im  
Zweiten Deutschen Fernsehen


